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Heilbronn, 08.05.2007

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, und der Landesnaturschutzverband (LNV), Arbeitskreis Hohenlohe, protestieren gegen die Absicht, Erde aus der Sanierung einer italienischen Chemiefabrik auf die Deponie bei Kupferzell-Beltersrot zu bringen.

Unabhängig vom Schadstoffgehalt betrachten es die Umweltverbände als unverantwortlich, ein typisches Massengut wie Erdaushub über viele hundert Kilometer über die Alpen zu transportieren, nur um damit eine Deponie abzudecken. „Wir kämpfen mit der Autoindustrie um CO²-Werte im Grammbereich und rufen die Bevölkerung zum Kauf regionaler Produkte und zur Zurückhaltung bei Urlaubsreisen auf, und der Hohenlohekreis will jährlich 25 000 Tonnen Erdaushub über die Alpen fahren lassen – da werden alle Bemühungen um Klimaschutz zur Farce!“ empört sich BUND-Geschäftsführer Gottfried May-Stürmer, „von der Landkreisverwaltung, die auch Umweltbelange vertritt, erwarten wir ein vorbildlicheres Verhalten!“

Das Argument, die Erde werde zur Abdeckung der Deponie Beltersrot dringend benötigt, lassen BUND und LNV nicht gelten. „Der Hohenlohekreis hat zahlreiche Erddeponien genehmigt, oft unter problematischen Bedingungen. Wir erinnern nur an die Deponie bei Weckhof oberhalb der Quellen im Kuhbach- und Kupfertal und an die Deponie bei Bretzfeld, der Streuobstwiesen geopfert wurden. Die Erde, die dorthin gebracht wird, wäre bei der Abdeckung der Hausmülldeponie Beltersrot besser aufgehoben“ hält LNV-Sprecherin Brigitte Vogel dem entgegen.

Die Verbände machen folgende Rechnung auf: Der LKW-Transport verursacht laut Umweltbundesamt (UBA) im Durschnitt 96 g CO² pro Tonnen​kilometer. Der Transport der geplanten 90 000 t Erdaushub über 575 km von Mailand nach Beltersrot führt dann zu 4968 t CO² zusätzlich. Selbst der angekündigte Transport auf der Bahn bis Nürnberg verbessert die Bilanz nur unwesentlich: 620 km Bahntransport verursachen laut UBA 1618 t CO², dazu kommen 1149 t CO² für die 133 km auf dem LKW ab Nürnberg, in der Summe 2767 t CO². Dabei sind durch die Steigungen bedingte Mehremissionen beim Transport über die Berge noch nicht einmal berücksichtigt.

Zum Vergleich: Laut Statistischem Landesamt liegen die CO²-Emissionen in Baden-Württemberg derzeit bei 7,19 t pro Kopf der Bevölkerung und Jahr. 
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